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ERGEBNISSE DER BETEILIGUNG  
PLANUNGSANSÄTZE FÜR DIE DURCHFAHRTSSPERRE IN DER   
GROßEN BRUNNENSTRAßE 
                            
Am Mittwoch den 16.10.2024 (17-20 Uhr) hat das Projektteam freiRaum Ottensen unter Be-
teiligung der Polizei einen Offenen Redestand im Stadtteil- und Kulturzentrum MOTTE durch-
geführt.  
 
Ziel war es zum einen die Anwohner:innen über verschiedene geprüfte Planungsansätze für 
die Durchfahrtssperre in der Großen Brunnenstraße zu informieren und die fachliche Abwä-
gung zu erläutern. Zum anderen sollten in diesem frühen Planungsstadium die Anwohner:in-
nen die Möglichkeit bekommen ihre Wünsche zur Umgestaltung der Großen Brunnenstraße 
im betrachteten Teilgebiet zu äußern. 

Die drei Planungsansätze sind:  

1. Einbahnstraße 
2. Wendeanlage 
3. Sperrung eines Teilstücks für den Kfz-Verkehr (Teilsperrung) 

Fachlich bevorzugen Bezirksamt und Polizei eine Teilsperrung im Bereich zwischen Erdmann-
straße und Holstentwiete. 

Eingeladen wurden:  
• alle über 16-jährigen Anwohner:innen im betroffenen Gebiet (211 Postsendungen) 
• die interessierten Anlieger:innen durch Plakate im öffentlichen Raum  
• die Politik durch die Mitglieder des Mobilitätsausschusses 

An der Veranstaltung teilgenommen haben ca. 40 Anwohner:innen, sowie Vertreter:innen der 
Parteien die Grünen, CDU und Volt. 
 
In den Gesprächen mit den teilnehmenden Anwohner:innen hat sich die Mehrheit für den Pla-
nungsansatz der Teilsperrung in der maximalen Variante ausgesprochen. Diese Variante 
sieht eine Sperrung der Großen Brunnenstraße für den Kfz-Verkehr auf einer Strecke von ca. 
80 m zwischen der Ecke Erdmannstraße bis Ecke Holstentwiete vor. Die Sperrung führt zu 
einer Distanz von maximal 40 m je Richtung. Dies sahen die direkten Anwohnenden als ver-
tretbar an. Insbesondere ältere Personen, die häufig mit dem Kfz fahren, bemängeln jedoch, 
dass die Erreichbarkeit der Wohnung und z.B. der Transport von Einkäufen durch eine Teil-
sperrung erschwert wird. Der mit der Teilsperrung verbundene Wegfall von ca. 20 Kfz-Park-
plätzen wurde in den Gesprächen von Seiten der Anwohnenden nicht als zentrales Problem 
thematisiert. Viele Anwohner:innen schätzen hingegen die durch die Sperrung bewirkte Ver-
kehrsberuhigung und das Potenzial der Flächenumnutzung von bisherigen Parkplätzen z.B. 
für Begrünung, Entsiegelung, Aufenthaltsflächen und Fahrradparken. 

 
Einige teilnehmende Anwohner:innen sprachen sich auch für die Einrichtung einer Einbahn-
straße aus. Diesen Ansatz haben in den Gesprächen insbesondere Personen bevorzugt, die 
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häufig ihr eigenes Kfz nutzen und durch eine die Umgestaltung der Großen Brunnenstraße 
möglichst geringe Einschränkungen in den möglichen Fahrbeziehungen wünschen. Es wurde 
angebracht, dass im Falle der Umsetzung einer Durchfahrtssperre besonders die im Teilstück 
Fischers Allee / Holstentwiete wohnenden Kfz-Nutzer:innen Umwege in Kauf nehmen müss-
ten. Als konkrete Problemstelle wurde von einigen Anwohner:innen der entstehende Umweg 
für die Zufahrt in eine Parkgarage in der Bergiusstraße eingebracht worden.  
 
Keine Zustimmung von den Anwohner:innen fand der Planungsansatz der Wendeanlage. Auf-
grund der eingeschränkten Flächenverfügbarkeit für eine Wendeanlage kann in der Großen 
Brunnenstraße nur eine Wendeanlage für kleinere Fahrzeuge eingerichtet werden. Die An-
wohner:innen teilten die fachlichen Bedenken des Amtes, dass eine solche Wendeanlage in 
der Praxis zu Sicherheitsrisiken führen könnte, indem zu große Fahrzeuge in die Straße ein-
fahren könnten, die dann unter dem Risiko andere Verkehrsteilnehmer:innen zu gefährden, 
rückwärts wieder rausfahren müssten. Außerdem wurden das Versperren der Wendeanlage 
von parkenden Fahrzeugen, sowie eine unübersichtliche Situation für den Fußverkehr als 
Nachteile dieses Planungsansatzes angeführt.  
 
In den Gesprächen mit den Anwohner:innen wurde außerdem mehrfach das vorhandene 
Kopfsteinpflaster kritisiert. Dies sei zum einen für die Fahrradfahrer:innen unkomfortabel und 
führe dazu, dass viele Radfahrende auf den Gehweg ausweichen würden. Es wurden sich 
daher Maßnahmen bezüglich einer besseren Befahrbarkeit der Große Brunnenstraße mit 
dem Fahrrad gewünscht sowie um die Fahrräder vom Gehweg auf die Straße zu lenken. 
 
Als Ideen für die Umnutzung der Parkflächen, im Falle einer Teilsperrung wurden genannt:  

− Begrünung (so viel wie möglich) 
− Entsiegelung / durchlässigeres Material 
− Hochbeete / Bepflanzungsmöglichkeit für Anwohnende 
− Spielgeräte: Schaukel, Hüpfspiel, Klettern 
− Sport: Tischtennis, Boule 
− Bänke, Sitzmöglichkeiten 
− Fahrradparken (gerne überdacht) 

 
 
Hintergrund:  
 
Um den Kfz-Durchgangsverkehr im Quartier zu reduzieren, sieht das Verkehrskonzept frei-
Raum Ottensen eine Durchfahrtssperre an der Ecke Große Brunnenstraße / Holstentwiete vor. 
Diese Maßnahme ist ein Baustein der Verkehrsberuhigung im gesamten Gebiet und dient der 
Einrichtung von Verkehrsschleifen. Die im Verkehrskonzept angedachte Wendeanlage ist von 
Seiten des Bezirksamtes und der Polizei mit Sicherheitsbedenken verbunden, sodass weitere 
Planungsansätze geprüft und der Politik vorgestellt wurden. Die Abwägung der einzelnen Pla-
nungsansätze wurde im Mobilitätsausschuss (16.09.2024) der Politik vorgestellt. Das Stim-
mungsbild der Beteiligung wurde im Ausschuss an die Veranstaltung am (21.10.2024) vorge-
stellt.  
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Das Verkehrskonzept freiRaum Ottensen wurde von der Bezirksversammlung Altona am 25. 
Mai 2022 als Grundlage der Umsetzungsmaßnahmen beschlossen (Drucksache 21-3124B). 
Zuvor fand eine umfassende Beteiligung der Bürger:innen statt (Juni 2021-Februar 2022). Alle 
bisherigen Projektergebnisse sowie alle Beteiligungsergebnisse und das Verkehrskonzept 
selbst können Sie im Detail hier nachlesen: www.freiraumottensen.de. 
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